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AlzChem erweitert Nitrilproduktion in Trostberg

Der Trostberger Spezialchemika-
lienanbieter Alzchem will seine 
Nitrilproduktion bis zum zweiten 
Quartal 2021 um bis zu 50 % erwei-
tern und dafür rund 12 Mio. EUR in-
vestieren. Die derzeitig verfügbaren 
Kapazitäten sind erst im Juli 2019 
nach 12-monatiger Bauzeit erwei-

tert worden. Doch die mit einer In-
vestitionssumme von 7,2 Mio. EUR 
errichtete Rektifikationsanlage er-
reichte rasch eine Auslastung von 
100 %. 

Die nun zusätzlich geplanten 
Nitril-Produktionskapazitäten die-
nen vor allem dazu, das Wachstum 

von Medikamenten und Bioziden 
zu begleiten. Das Unternehmen 
profitiert dabei von der Marktent-
wicklung, Lieferketten robuster zu 
gestalten, und folgt damit dem Trend 
zur Erhöhung der Versorgungssi-
cherheit durch europäische Anbie-
ter. (ag) 

Additive für landwirtschaftliche Anwendungen

BASF erweitert Kunststoffadditivproduktion in Italien

BASF hat eine Produktionsanlage 
für das Kunststoffadditivgeschäft 
am Standort Pontecchio Marconi, 
Italien, fertiggestellt. Die Anlage 
wird eine breitere Palette von Ad-
ditiven für Anwendungen für den 
wachsenden Agrarsektor herstellen.

Plasticulture, die Verwendung von 
Kunststoffen in landwirtschaftlichen 
Anwendungen, spielt eine wichtige 
Rolle, um Landwirten dabei zu hel-
fen, die Produktivität der Nutzpflan-
zen und die Qualität der Lebensmit-
tel in einem immer schwierigeren 
Umfeld zu verbessern. Landwirt-
schaftliche Kunststoffe müssen auch 
dann in der Lage sein, Nutzpflanzen 
zu schützen, wenn sie stärkeren ult-
ravioletten und Wärmestrahlen aus-
gesetzt sind. Außerdem müssen sie 
unempfindlich gegenüber Chemika-
lien sein, die von den Landwirten zur 

Behandlung von Pflanzenkrankhei-
ten und zur Desinfektion verwendet 
werden. Die Nachfrage nach solchen 
verbesserten Kunststoffen steigt ra-
pide an. Die NOR-Technologieplatt-
form des Unternehmens umfasst eine 
Reihe hochwertiger Licht- und Wär-
mestabilisatoren, die sich besonders 
gut für Plasticulture-Anwendungen 
wie Gewächshausabdeckungen, gro-
ße und kleine Tunnelgewächshäuser, 
Netze und Substratbeutel eignen. So 
ermöglichen z. B. Gewächshäuser, 

deren Abdeckungen aus den stabili-
sierten Folien bestehen, eine günsti-
ge Umgebung mit optimalem Licht 
für den Anbau von Obst, Gemüse 
und Blumen sowie für Bestäuber 
wie Nutzinsekten oder Hummeln 
und erhöhen dadurch die Biodiver-
sität. Sowohl wirtschaftlich als auch 
ökologisch ist dies ein Vorteil für die 
Lebensmittelproduzenten, die so ihre 
Erträge steigern und gleichzeitig zu 
einer nachhaltigen Landwirtschaft 
beitragen können. 

Schon heute ist der BASF-Stand-
ort Pontecchio ein wichtiger Produk-
tionsstandort für die Produktreihen 
der sterisch gehinderten Aminen 
Lichtschutzmittel. Hier befinden sich 
auch das globale Testzentrum für 
landwirtschaftliche Anwendungen 
und das regionale Bewitterungszen-
trum. (ag) 

400-Mio.-EUR-Investition

Evonik stellt erste Anlage des Polyamid-12-Komplexes in Marl fertig

Die Bauarbeiten für die mit mehr 
als 400 Mio. EUR bisher größte 
Investition von Evonik in Deutsch-
land schreiten gut voran. Die ers-
te Anlage wurde planmäßig Mitte 
Oktober fertiggestellt und wird 
derzeit in Betrieb genommen. Bis 
zum ersten Quartal 2021 werden 

weitere Anlagen folgen, die kom-
plette Fertigstellung ist im ersten 
Halbjahr 2021 vorgesehen. Mit 
der bereits im Chemiepark Marl 
in Nordrhein-Westfalen bestehen-
den Produktion und den entste-
henden zusätzlichen Anlagen für  
Polyamid 12 und seine Vorstufen 

wird der Spezialchemiekonzern sei-
ne Gesamtkapazität des Polymers 
um mehr als 50 % erhöhen. 

Polyamid 12 wird in attraktiven 
Wachstumsmärkten wie im Automo-
bilbau, für Gasleitungen, im Sport-
bereich und im 3D-Druck eingesetzt. 
(ag) 

Batteriematerialien

Spatenstich für BASF-Kathodenmaterialanlage in Schwarzheide

BASF hat den ersten Spatenstich 
für seine Produktionsanlage für Ka-
thodenmaterialien in Schwarzheide 
vorgenommen. Die neue Anlage ist 
Teil des mehrstufigen Investitions-
plans auf dem europäischen Markt 
für Batteriematerialien. Sie wird Vor-
produkte aus der bereits angekün-
digten BASF-Anlage in Harjavalta, 
Finnland, verwenden. Die Bauarbei-
ten in Schwarzheide haben im Au-

gust begonnen, der Betrieb soll 2022 
aufgenommen werden.

Die neue Anlage für Kathoden-
materialien wird mit weltweit füh-
render Prozesstechnologie ausge-
stattet sein und die Ausstattung von 
rund 400.000 vollelektrischen Fahr-
zeugen pro Jahr mit Batteriemateri-
alien ermöglichen.  Die Anlage wird 
einen hohen Anteil an erneuerbarer 
Energie, sowie kurze Transport wege 

entlang der Wertschöpfungskette 
nutzen. Diese Maßnahmen wer-
den zu einem um 30 % geringeren 
CO2-Fußabdruck im Vergleich zum 
herkömmlichen Industriestandard 
führen. Mit weiteren Bemühungen 
im Recycling will BASF den Kreis-
lauf schließen und gleichzeitig den 
CO2-Fußabdruck seiner Kathoden-
materialien um insgesamt bis zu 
60 % reduzieren. (ag)  Siliconspezialitäten

Wacker errichtet Fertigungslinie in Nünchritz

Wacker wird noch in diesem Jahr am 
Produktionsstandort Nünchritz mit 
dem Bau einer neuen Fertigungslinie 
für silanterminierte Polymere begin-
nen. Die Hybridpolymere dienen u. a. 
als Bindemittel für die Formulierung 
von hochwertigen Kleb- und Dicht-
stoffen, Flüssigabdichtungen und 
umweltfreundlichen Parkettklebern.

Für die in Kürze beginnenden 
Baumaßnahmen sind Investitionen 

im mittleren zweistelligen Millio-
nenbereich vorgesehen. Produkti-
onsstart ist voraussichtlich im Jahr 
2022. Mit der Investition will Wa-
cker seine Produktionskapazitäten 
für Hybridpolymere deutlich aus-
bauen und dadurch seinen Fokus 
auf Spezialchemieprodukte weiter 
stärken.

Das Unternehmen produziert seit 
über 15 Jahren silanterminierte Po-

lymere am Standort Burghausen. 
Das Geschäft mit Hybridpolymeren 
ist seitdem stark gewachsen. Inzwi-
schen ist das Unternehmen zweit-
größter Hersteller von silantermi-
nierten Bindemitteln für Kleb- und 
Dichtstoffe. 

Hybridpolymere zählen derzeit 
zu den wichtigsten Wachstumsfel-
dern des Geschäftsbereichs Wacker 
Silicones. (ag) 
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